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Born ©ec aufwärt« gegen Boftfeiaoo erweitert

ft* ba« Sfeal unb bicftr Drt ift niefet befonber«

günftig jut Bertfeeibigung gelegen.
(Sfecmal« otrtfetiblgte man ft* italtenlftber ©eit«

gegen Bünbten bur* eint SBefere bti btr Sßiatta
mola unb fft au* biefe Stellung no* jtftt fefet

ftarf ofent Jette SBefere, bei oerengtem Sfeale.
Sffiir fommen nun an ba« Brtgagliatfeal (obtr

Btrgtflft*Sfeal), ba« »on bem SHRaloJa=Baß an bf«

jur ©rtnje, na* (Saftafegna, feint 1900 ©ttltn jäfelt,
bti tlntt Sängt »on 6 ©tunbtn. ©tt ©rtnjort

Saftaftgita litßt ft* ni*t otttfetibigm, tt liegt
ju offen ba; wofel abet bietet

Sa Botta tfne au«gfjtf*ntte unb teufet oertfetl*
bigbare B°fftfon. ©a« Sfeal ftnft ft* fefer oon
©tampa fettab ttnb tfn 8lu«läufet btt füböftlf*tn
®tbirg«rtlfee tritt feier wit tint Slrt Borgtbirgt mit
einem ftell abgeftfeitittenen gtlftn fo wtit fettoot, baß

rine Slrt Sfeor entftefet. ©*cn bie SRömer obtr Son*

gobarbtn featten bitfen gelfmwall mit Btfeftigungtit
Oftfffetn, oon benen au« ba« ootllegenbe Sfeal, jitr
SRe*ten über ben SKnira ©ogllo unb jut Sinfen
Bonbo btfettrftfet »trbtn fann. SRo* ftefeen Ueber*

refte jene« alten ®tmäutr«, unb fottte ti ff* fomit
emftli* um Btttfetibigung bf« Brcgaglia* Sfealt«
unb juglei* um tintn @*uft bt« oon ©oglio in«
Sregalga*Sfeal — ©ritmtfeal bt« Slott« — feanbtln,
fo mfitbe feiet mit leiefeter SWüfee ein fortiftfatoriffter
SBafl erfteUt werben fönnen, beffen Btttfetibigung
nut wmig Drt«otrtfetibigtt erforbert, biejenigen ju*
nä*ft aufnefemmb au« btn oorltegmbtn Drttu. ©ttft
Borta eigntt ft* au* ooflftanbig, um tin offenftoe«

Botgtfetti ju bfWftffttHigtn.
©tt SIRartttopaß — oon ©onbrio bur* ba« SKa*

lmto=Sfeal na* SIRal og gia, fomit obttfealb bt« in«
Brtgaglia=Sfeal füfetenben SERalofa*Bajft« — btgtfert

jwar feitt tiittt ftfeüfembm Borftfer, bit jtbo* oon
ber SReferoe auf ber Bertfecibigung«baft« Serneft*
©amabtn=@iljtr=©tt (©il« obtt SIRatoggia felbft)
übernommen wetben fantt — fottififatotfftfee ©per*

rung be« Baffe« im engtn ©*lu*twtge.
SBa« nun bett ©plügen betrifft, fo fann bfefer

Baß üoflfommtn unterbro*en wetbtn, tt tft ti abtr
bann ebenfo für biejenigen, wel*e fettab*, al« füt
jtnt, wtl*t feinauf wollen, unb ©tftere« ftfeeint im«
fo notfewtnbig, baß wir tint berarttge gtwaltfamt
Unttrbrt*ung gar nitfet in« Slttgt faffen mö*ttn.
Sffimn jwar au* In früfetrttt 3eÜm jum ©*ufte
bt« Sfealt« gegen frembt Einfälle beim ©orfe

©plügtn ein @*loß gtftanbtn, fo bürfte rine

bttartigt gortifteirung in ber Siefe, oon tein befen*

ftoem ©tanbpunftt, ni*t mtfet btn Bebutfnfffm btr
fetutigen Sftt tntfprt*tn, ba baffelbe üoflfommen bf*
fetrrftfet würbe oon ber Sßoftftraßt felbft. SIRan müßte

febon ju biefem Qwede fefnattfftefgen übet bfe trfttn
SBenbungen btr ©traßt, jum gtl«abgrunbt, alfo auf
tint H°be oon 5437', inbeffen ©plügtn felbft nut
4634' übet bem SIRcere liegt, um feier bieffeit« ber

getebrüde eint ©*anje aufjüwttftn. ©a« SRfetin-

walb*Sfeal jäfelt frtili* nur etwa 1400 ©eelen unb
ba« barangrtnjenbe Hinterrfetintfeal ober ber obere

Sfeeil btfftlbtn, bte 8anbf*aft ©*am«, 2000 ©ttltn I

attfmtfet (auf jwtl ©tttttben Saugt). Hier mußtm
alfo, ba bit Orfeütrtfefibiger ni*t gut bfelocirt wtr*
btn fönnen unb ba« Sloer«*Sfeal unb ba« gttrtra*
Sfeal bft feinigen felbft nötfeig biau*t, btr Baffe
au« bem ttaltetttftbm wtgtn, ftfenett Smpptn fetrbri*
gtftfeafft werbm; benn aneb ba« SRferinwalbtfeal bfirfte
na* Umftänbtn am Bttnarbino ju tefftm feabm.

3ft nun aber rine febntfle Befeftung gtboten, ein
taftfet« Hin»trffnftttfprt*enbft Stupptn, fo litgt
ti nabe gtnttg, baß man folefee, namentli* feftm
auf offenftoe« Botgefetn Sffiertfe gelegt wetbtn will,
wtfttr oor bjw. feinauff*tebt, um ft* bttm Btrg*
feau« (6783' feo*) obtr felbft attf bft Baßfeöfee
(7057') ju oerftfeanjen ttnb bfe »om ©üben fetrattf*
jftfeenbe ©traße ju befeerrftfeen. Sluf alle gälle fön*
nen »Ir, bit nä*ften bünbineriftfem Stupptn bt*
ftimmtnb, f*ntflft bort btffftm, af« bet angrriffnbe
3talimet, »en« tt ftlbft f*on na* Sltüm gttücff
ift, Wai un« btr Sttegtapfe ja ftfenett genug tttelben

fann. .¦¦•¦' : ;¦>'>

Sffitnn »It, auf unfere ftrategiftfeen ttnterfncfeungen
gtftüftt, oom ©plügtn an troft ber ©eitenpäfft äu«
bem ®fatomo*Sfeat na* btm bünbtntrif*tn SRefel*
etna* obtt SWifoeto=Sfeat, fritte fortlftfatotiftfetn Bor*
btteftungftt füt jwtdfntfprt*fnb fealten, b. fe. bl«

jur Stfftntr=®rmjt (bt« SRärmontana), fo Ift' bamit
niefet au«gef*toffm, baß unter Umftänbtn unb bei

mtfer brffnflotm.Bfrfearren ben Driöoerffefibigtrit bfe

Slufgabe geftellt »ftbrn tonnte, im gotcola=Sfeal ober

an beffen Slu«münbung bei

©oajja auf einer Hügelttrtaffe, fowte bti SRo*

üerebo Sffia*e ju fealten nnb gtgtn tint Utbtr*
raf*ung ff* ju ft*e'rtt.

Bei einem fol*en bffmfloftt Bttfealtm »frb au*
auf btm Betnarbino, tt»a beim Bergbau« ünb

3Woefola=@tt tint günftige ©teflung genommen wet«
ben fönnen obet felbft auf ber ©übfeite be« ©ebirge«
itt bjw. bei Bttnatbino, beffen Sagt jur Bertfetl*
bigung ni*t ungünftfg ift, auf einer btfetitftbenbm

Sfttaffe liegenb. - '

gttili* jäfelt ba« 3Rffotto*Sfeal mit btm ©tum*
tfeal (Salanta niefet ganj 5900 ©tttra, moüon auf
teftttie« 2034 falltn, bet einer Sfeallängt im ©anjen
oon 10 ©tunben.

(gortfeftung folgt.)

/Utrfdjtf fctnt».

B r e tt ß e tt. Bor einiger 3eit »ar eine Äommiffiott

eingeftftt Wotbtn, um ntut SRotmm itt Bttttff bft
Slii«bflbimg btr Säger itnb @*üften aufjnffelfen. ©ie
Äommiffton feat Ifett Slrbeit betnbtt, ba« Ärteg«mfni=
jterium feat bit betreffenben Beftimmungen jufammrn=>

geftetlt tmb btr Äönig feat biefelben bur* allerfeö*fte
Äabinet«orbre oom 18. 3unt gtnffemlgt. ©fffelbttt
ftnb fotbm unttt btm Sittl: „SSeftimmungen, be*

tttfftnb bte 8lu«bflbung btt 3ägft unb @*üfttn"
(Btrlfn, fönfgl. gtfe. Dbttfeofbtt*btitdfttl) ottöfftnt*
li*t wotbtn. SBlt mtntfetnm bfitfflbm folgtnbt fn*

tetfffantt ©ttafl«: Sil« Hauptaufgabtn btt leitfeten

Sruppm wtrben barin feejeitfenet: „bit (Srreiefeung

ber größtmögll*en gertigfeit unb ®i*erferit fm ®e*
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Vom See aufwärts gegen Poschiavo erweitert

sich das Thal und dieser Ort ist nicht besonders

günstig zur Vertheidigung gelegen.
Ehemals vertheidigte man sich italienischer Seits

gegen Bündten durch einc Wehre bei der Piatta
mola und ist auch diese Stcllung noch jctzt sehr

stark ohne jene Wehre, bei verengtem Thale.
Wir kommen nun an das Bregagliathal (oder

Bergeller-Thal), das von dem Maloja-Paß an bis

zur Grcnzc, nach Castasegna, keine 1900 Seelen zählt,
bei einer Länge von 6 Stunden. Der Grenzort

Castasegna ließe sich nicht vertheidigen, er liegt
zu offen da; wohl aber bietet

La Porta eine ausgezeichnete und leicht verthei-
digbare Position. Das Thal sinkt sich hier von
Stampa herab und ein Ausläufer der südöstlichen

Gcbirgsrethe tritt hier wie eine Art Vorgebirge mit
einem steil abgeschnittenen Felsen so weit hervor, daß

eine Art Thor entsteht. Schon die Römcr oder

Longobarde» hatten diesen Felsenwall mit Befestigungen
versehen, von denen aus daS vorliegende Thal, zur
Rechten über den Matra Soglio und zur Linken
Bondo beherrscht werden kann. Noch stehen Uebcr-
reste jenes alten Gemäuers, und sollte eS sich somit
ernstlich um Vertheidigung des Brcgaglta-Thales
und zugleich um einen Schutz des von Soglio inS

Bregalga-Thal — Seitenthal des AvccS — handeln,
fo würde hier mit leichter Mühe ein fortifikatorischer
Wall erstellt werden können, dessen Vertheidigung
nur wenig Ortsvertheidiger erfordert, diejenigen
zunächst aufnehmend aus den vorliegenden Orten. Diese

Porta eignet sich auch vollständig, um ein offensives

Vorgehen zu bewerkstelligen.
Der Marettopaß — von Sondrio durch das Ma-

lenco-Thal nach Malvagia, somit oberhalb des inS

Bregoglia-Thal führenden Maloja-Passes — begehrt

zwar hier einer schützenden Vorkehr, die jedoch von
der Reserve auf der Vertheidigungsbasis Zernetz-
Samaden-Silzcr-See (Sils oder Maloggia selbst)

übernommen werden kann — fortisikatorifche Sperrung

des Passes im engen Scbluchtwege.
Was nun den Splügen betrifft, so kann dieser

Paß vollkommen unterbrochen werden, er ist es aber

dann ebenso für diejenigen, welche herab-, als für
jene, welche hinauf wollen, und Ersteres scheint unS

so nothwendig, daß wir eine derartige gewaltsame

Unterbrechung gar nicht inS Auge fassen möchten.

Wenn zwar auch in früheren Zeiten zum Schutze
deS ThaleS gegen fremde Einfälle beim Dorfe

Splügen ctn Schloß gestanden, so dürfte eine

derartige Fortificirung in der Tiefe, von rein defensivem

Standpunkte, nicht mehr den Bedürfnissen der

hcutigcn Zeit entsprechen, da dassclbc vollkommen

beherrscht würde von der Poststraße selbst. Man müßte

schon zu diesem Zwecke hinaufsteigen über die ersten

Wendungen der Straße, zum Felsabgrundc, also auf
eine Höhe von 5437", indcssen Splügcn selbst nur
4634' über dem Meere liegt, um hier diesseits der

Felsbrücke eine Schanze auszuwerfen. Das Rhein»

wald-Thal zählt freilich nur etwa 1400 Seelen und
das darangrenzende Hinterrheinthal oder der obere

Theil desselben, die Landschaft Schams, 2000 Seelen

aufweist (auf zwei Stunden Länge). Hier mußten
also, da die OrtSvertheidiger nicht gut diSlocirt werden

können und daS Avers-Thal und daö Ferrera-
Thal die seinigen selbst nöthig braucht, der Pässe
aus dem italienischen wegen, schnell Truppen
herbeigeschafft werden; denn auch das Rheinwaldthal dürfte
nach Umständen am Bernardino zu leisten haben.

Ist nun aber eine schnelle Besetzung gebotên, et«

rasches Hinwerfen entsprechender Truppen, so liegt
eS nahe genug, daß «an solche, namcntlich sofer»
auf offensives Vorgehen Werth gelegt werden will,
weiter vor bzw. hinaufschiebt, Um sich beim Berg-
hauö (6783^ hock) odcr felbst auf der Paßhöh<
(7057') zu verschanzen und dw vom'Süden
heraufziehende Straße zu beherrschen. Auf alle Fälle können

wir, die nächsten bündtnerischen Truppen
bestimmend, schneller dort besetzen, als der angreifende
Italiener, wen» er selbst schon nach Eleven gerückt

ist, was unS der Telegraph ja schnell genug melden

kann. ^ ^ -ni,,! !°>'>

Wenn wir, auf unsere strategische» Untersuchungen
gestützt, vom Splügen an trotz der Seitenpäffe auS

dem Gtacomo-Thal nach bem bündtnerischen Mesol-
cina- oder Misoeco-Thal, keitie fortifikatorischen
Borbereitungen für zweckentsprechend halten > d. h. bis

zur Tesfiner-Grenze (des Marmontana), so ist damit
nicht ausgeschlossen, daß unter Umständen unV bei

mehr defensivem. Verharren den OrtSvertheidiger» dK
Aufgabe gestellt werden könnte, im Forcola-Thal oder

an dessen AuSmündung bei

Soazza auf einer Hügelterrasse, sowie bei

Rovere do Wache zu halte» »nd gegen'eine Ueber»

raschuug sich zu sichern. i '.

Bei einem solchen defensive» Verhalte» wird auch

auf dem Bernardino, etwa beim BerghnkS »Nd

Moesolä-See eine günstige Stellung genommen werden

können oder selbst auf der Südfeitt des Gebirges
in bzw. bei Bernardino, dessen Lage zur Vertheidigung

nicht ungünstig ist, auf einer beherrschenden

Terrasse liegend. '

Freilich zählt daö Misoeco-Thal mit dem Seitenthal

Calane» nicht ganz 5900 Seelen, wovon auf
letzteres 2034 fallen, bet einer Thattängr im Ganzen

von 10 Stunden.
(Fortsetzung folgt.)

/Verschiedenes

Preußen. Vor einiger Zeit war eine Kommission

eingefetzt worden, um neue Normen in Betreff der

Ausbildung der Jäger und Schützen aufzustellen. Die
Kommission hat ihre Arbeit beendet/ das Krlcgsmini-
sterium hat die betreffenden Bestimmungen zusammen»

gestellt und der König hat dieselben durch allerhöchste

Kabinetsordre vom 18. Zunt genehmigt. Dieselben

sind soeben unter dem Titel: „Bestimmungen,
betreffend die Ausbildung der Jäger und Schützen"

(Berlin, königl. geh. Oberhofbuchdrückeret) veröffentlicht

worden. Wir entnehmen denselben folgende
interessante Details: Als Hauptaufgaben der leichten

Truppen werden darin bezeichnet: „die Erreichung
der größtmöglichen Fertigkeit und Sicherheit im Ge-
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btancfee bei* ©cfeu§»offc, fowte bie fotperiffte nn*,
geiftige 3lu«btlbimg te« einjelnen SIRanne«, um ifen

jum ftlbflftünbigm Hanteln ju btfftbigtii." Hl"JU"
gefügt wirb, baß au* Jtftt ne*, ba bie gtfamnite
3«fantcric mit gejogenen ©twefemv bewaffnet ift unb
ft* ifert ©*tcßfettfgfeU btbtuteub ctfeöfet; feat, ttt
Säget unb @*üft«n mit ifetet SBaffe Heroorragtnbt«
triften tonnen. Btl.btmi au«ge»»afelten Qrfafte bcr
3äger unb.©*üften,-mib.ba ifenen nur Stute oou
cuifgewedtem ©rifte, einem gewiffen j®rab o.«n ©*ut*
fejjfottiig unb w>n förperli*cr Äräftlgfett 'innb ©e*,

ftfemeibigfeü naftft bti\ gelernten Sägern jur (Sin*
ftettung überwieftn wtrben, wirb t« fetner mögli*
fei», bie©tfüflung bcr jweitm Slufgabe babur* an*
jttftftben, baß -bie iubioibutllt Shfebitbttng feaupt*
ftubli* auf »ctftänbufßoolle Benuftusg ,bc«iSetram«
tu allen Sagen, Dricntitung«»Bern»öigfn, ©*ätfittig
ber Btoba*tung«gabc, Äüfenfecü uab ©ewanbtfeeit

be^^^fu^ungi ijen Batrtatiflen unb»btfontitren Sluf*
trägen, (Srftatten oon Haren SRapporten unb SKeU

bungt« ju riefetej^fet, Bei'tw,Slu«MIbttng bwSägtt
tmb @*ftft«tt muß bte-BfrWftibttiig iltftt Sruppen
ftet« waßgfbftib bleiben, w»f*e »orjttg«weife in bec

jerftreuten! gffttari tmb tmgetb* ttiib'©f*erfefitfe
bienft ftattjuffnbtn feat', bafetr auf bfe Sluöbilbuitg
in feiefm ©ienftjweigei« bet Hattptwettfe'ju fegen ift.
©« folgen nun bit Bfftimmtiirgen übet bit Berwtn*
bung btr 3ägtt tut> ©*Äftnt im Äriegt unb btre«
gormxfctiou wäfetfnbi btffribe», brßgfeiftm ü-btr ba«
©rtrjitrrfglcment. 3nt gtteben »trblttbeu bfe'Bro*
oint*al;=3ägerbfttaittone in Iferem, tntraütelbatm Ber*
feältuiß irtjbc« betreffe«ben ®enctal=Äommanbo unb
ber 3nfpcftion ber 3äger unb-'©*ttften, werben ba*
fett ni*tf i|i.be»V';Brigabt» ninb ©foiftomfcBerbanb
«ufflcttomme«* Unk «bet ju. beu ©x'erjter*Uebttttgtti
btr Brigaben unb ©ioiftöuen feeraujujtefeen Unblfeabrn
bort eine ^ngernfffene Berwtnbung gtt ftiibeni;::ßtne
(Sinffeeiluttg in vbenr-SReßünenfeüerbartfe ibti. biefen

Ufi^mgfu ift-JffcA tl8Juliiffig>,;r;,:r.*;(Sl*.:3R.*Sl)
— (@*fcßüerfu*e mit ber nennt! 3»fan*

tetie,*3U>nont.) ¦ Sh Äöttipberg ifenben' fftrjli*
tettteffauter Bf*itt*e ftattgtfimfetn,, »tl*er mit ber

tteutn SnfauterieiEftttOne ;»cn Dfftjitttnt.uttb Unttt*
offtjitrtn bt« 43. SRtgimtnt« angefteflt»,rwurbmi unb
na* ber »Dflpreuß^ätg.": fefet rbeffiebigeiibe SReful*

tate-gdtefert-^afem*- ©fe- oeu- feütten^«bfettre Sn*
fantcriffanone r^ i*!ei^bif*i<lJeji;<uif einem Unter*
geßette, bei ber feier angefteflten Sßrobt war e« ein

gftt»fenliefectSif*i bex ©*üft.e»Jegtsfte mittelft rine«
Büg^« übet btt ©*ultfr. unb» fttnimti fie-beim Sib*
brüden, gegen, bie Bruft.' ©er SRüdftfelag wirb bur*
eine ©piralfcben fefer gcmiJbcrt unb äußert fi* nur
no* ätißttft gflittb^; .©a«.-®tf*üft feat 37, »outintm
gemeinfefeaftlicben tDlJitbrifften SKrtntel lmiftfeloffcne
SRofere, ta« Sab 12;, mtfer al« bfe franjöftftfee SRe*

oeloerfanone. ©ir SRofere liegen- am* 8ab*=SIppaTat-
feft an, wäferenb fte bef i»ct -frajijöftfcbcn btwtgli*
ftnb. ©afüt ift :bti unftret Äugelfprifte ba« Boben=

ßüd bewtgli*.,>.©feff«„entfeält btn au«- 37 3ünb*
fliften. uub. ©pfegjfebejtt fotnfeinirt.en ©nfjütrbung«*
mt*ani«mu«. ,v3»if*ett Bobsnftüd unb SRofet »irb
bef jebtm ©*ujfe tine fertig bur*Iö*ette ©tafel?

platte cingtfcbobtti, wri*e in iferem, na* oom mit
ben SRofetfcelcn, na* feinten mit bcnßttnbPiften for*
refponbfrenben 37 Dcffnungen ebenfo oiele Battonen»
mit ga«bf*tcn Hülfen entfjält, Beim ©*ivt{lfcücr
fönntn 4>cr SDliiutte 6 bt« 9 fol*« Blrf ten cfngc*
ftboben, itlfo 222 bi« 333 ©ftüfft obgcgcbm.iwcr&tii.»
(Bi wurbe feier auf ©iftattjeu »ön 300 urtb 800
©*rttten gefeboffen. ©ie Safel bcr Sreffer betrug
7 Btojent. ©abei bewäferte bo*.fonif* l1'»" lange
Uitb 3/»" breite ©eftboft eine.< fefer'') bebeutenbe B«*
fufftcnefmft. 3Ran f*oß nii*.Bapicrf*eibeii, wel*c
»or gaftfeittenfötfem aufgtfttHli waren, ©ie im re**
ten SBinfel mit ber ©pifte einftbldgcnben Brojtfttfe
btattgtn nttf:30O ©ftritte miti ©i*erfeeit but* ben

Äorb ,bur* imb bnr*, auf 800 ©*rüte no* tief
in biefen: feinein. ©ie Sragfäfeigfeü fofl; bf« auf
1500 ©*rüte üorfeanben fein. (31. SSR.*3.)

(©ine neue Äug tlfprlfte.) Sluf btr Snfel
Hoütb bei Sferiftfaiw.:uta*te muit eine SRetifeie in**

tertffanttr- @*it.ßottfu*£ mü tineo oon bem^BBttf*
mriffer ©tetnöttup ani. Hotten -fotiftrutetett Äugel*
üptiifte.' ©er Slpparat, auf rittet Saffetagc, angebra*t,
bfe .eiltet jwelröbrigen ©efeiebfatre äfeWi* ift, fann
tta* ¦ Umftänben. »ott einem, ober* j»ei SRann ti*an«=

portirf wetbtn. Stbet.rin SRantt tft fetnrei*enb, 'ben*

felben p ^attbtfwt, wenn tt in UBirffamfrit geftftt
»erben fofl, inbem bie Sffictgtnftangt bann feinabfaflt

unb'baju fbemiftt wirb/.um btn Ättgtlftrafelen ter
©priftt bit tt8glci*m SRi*ttingett ju geben unb berm
SBirfungen, auf; bie fcinbliftt gront in »ertfeeilm.
©er SIRaiin,3er bfeiSpriftt bebient, »ift inbeffen bttr*
einen na* feinten auf »bcr Äarre nngebraftten B<m*

jtr, btr ft* auf= unb abfftlag«« läßt, »oUfbmmcn

gtfftftftf.- SIRan bat aerfit*«wfift gegen Wefen B*n=

jtr -in einem Slbftanbe üen;25 Sllen gbwöfenli*e
©ewcfetfugeln abgcf*lijffen,. ofene trgen-b weifte SBir*

fung auf ^emfelfetn ijti erjfefen.: ©a« ©ftitßtn mit
bcr ©priftc ftlfeft nafem'man erft in tinem Slbftanbe

»ott 250 ©Ofen. mit eitter'©*ntllfgfrii »oft 100

©ftüffen: Stt ber i'SIRinute "»or. ©fe *©i*trfeeit im
Sreffen war fefet jiifrifttiiftettentj:::Bohi-48 ©*üffen,
abgefeuert, gegen.eint Ben: neuen SRormcllftbriberr, tra*
ftu.8-©*üfft jm aftttn» Siinge; 27 ©cfeüffc' im fie*

feentm, 12tr@*üffe im .fe*«ten ltitb:l ©ebnß im
fünften, ©päter f*oß;tttan in*einem Slbftanbe oon
400 ©Heu mit:bfrfribfn:©*jtffligfcü(unb glti*fall«
mü febr jiifrifbenffeflenbem 0lefultate, bet bfe©i*er=
feefe im Sreffett ungefäfer biefclbei wat> wie bei einem

wofelgeri*tetcitSttfantetfefeitcr. ©feBerfufteftürben
in ©egenwart be« nom*egif*tn Ärifg«minifttt«/;@t=
neral 3rötn«, bc« gelbjeugmeiftts« Äjemlf unb »üfet
Stetiflerif»Dfftjiere üorgenommt«. (Äamerab.)

i' ¦. in i il'j'.' ' i' ' '' ¦' in *
i i-1 in i' ni:.. '

/Saftfeen'ültltt« jitm ©ebrauife in llntetofftjfet«f#nleÄ nni
• jutn etJbftuntcrrit^t füt Untcieflijtcre mit> ©eljateit. §ctaus=

geget^n »on @arl ©unter, Dbevlicutenant im f. t. 4. gelb«

jjägcvltatafUon. äBicn, SBcvtaß »en SenUcr unb Kvmy. (Sra<

^ten ^/'Srattnettiof.. ^vrtä 40 iRcutrcujcr. \j. •'..

©iefer Heine Saf^enatlöi'fjtj'boju bienen, ben @e(,baten _ünp

j UntcrcfPsictcn bcr' 5jlrci(^ifd)cii Slrmee tie .aKcrctctnent'arflcn Sei
ßtiffe »en'©ecgravlie beisubringen. ©ag M) aber au« bem »er*

Itffltn&cn 3fila« »tel erfprieglit^c« etlefnen laffe, m«djten wir 6c<

jweffeln. ' *(i"
v

'¦'":•
" '¦' ¦" ¦ ,'•• ¦"*"! '
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brauche der Schußwaffe, fowie die körperliche und,

geistige Ausbildung deS einzelnen Mannes, um ihn
znm selbständigen Handeln zn befähigen." Hinzugefügt

wird, daß auch jetzt noch, da die gesammte
Infanterie mit gezogenen Gewehren bewaffnet ist und
sich ihre Schießfertigkeit bedeuteud erhöht hat, die

Jäger und Schützn, mit ihrer Waffe Hervorragendes
Kiste,, können. Bei demi a«Sg«»ahlten Ersätze der

Jäger und Schützen, uud,da ihnen nnr Leute voir
aufgeweckt«« Geiste, eiuen, gewissen,Grad von
Schulbildung und von körperlicher Kräftigkrttüund Ge-,

schmeidigkeit nächst den, gelernte» Jäger» zur
Einstellung überwiesen werden, wird es ferner möglich
s«», die Erfüllung dcr zweiten Aufgabe dadurch

anzustreben, daß die iudividuelle AusdildunZ Haupt-!
sächlich auf vcrständnibvolk Benutzuug desSerrains
i» alle» Lage»; Oric.ntirungs-Vermögen, Sckärfmig
der Beobachtungsgabe, Kühnheit,u«d Gewandtheit
bei^AtBMvnngV«« Patr»iillM und,befmdere»
Aufträgen, Erstatten von klaren Rapporten und MeK
dünge« z» richtk»,feti Beidxr-Musbildungde« Jäger
und Schjitze» muß die-Verwendung dieser Truppen
stetS maßgebend bleiben, welche vorzugsweise in de«

zerstreute»! Fechtart u«d w Feld- und'SicherheitS-)
dieust stattzufinden hat, daher auf die Ausbildung
in Kiesm Dienftzweigc« der Hauptwerth zu löge» ift^
ES folgen nun die Bestimmungen übet die Verwendung

der Jäger und Schütze» im Kriege unl> deren

Formation während, desselben, drßgteichen über daS

Ererzierreglement. Im Frieden verbleibe» di«'Pro-
vinMl^ZägerbataWgne i» ihrem unmittelbaren Ber-
bältutß z«,dem betreffenden General-Kommando und
der Inspektion der Jäger unK'Sckutze», wcrden daher

nickt' i», den,BrMdie« iund DivlslouS-Bcrband
aufglömme», sind, «ber zu. den Ererzier-Uebunge»
der Brigaden und Divisionen hemnzuzichcn ui«d,'habe»
dort «ine ^»gemesse,« Verwendung zu fin déni,,- Eine

Eintheilig in /dkRttRegilnentsverKaNd ibei Kiesen

Uednugk» ist jedoch u»juläWg>, : ^ ^. (SK M.-Zi)
— (Schießversuche mit der ncuc n° Infante
ri«,«K«,no»«,) In KöuWberg haben kürzlich

tMereffantei VMsuche stattgefunden, .welches M der

«eue» JflfautoriBanpnx.-.poN'OfßiKnnt.'und Unter-
ofsizieren dcS 43. RcgimcntS angcstellti,!wurde»i und
nach der .Ostprcußx!Atg/!.seh«:befxicd!gende Rcsul-
tut««g^f»t-chadeu." Di> von- hinten -ladbare Jrr-
fanterickanone rM l^iu^A^che» M einem
Untergestelle, bei dcr hier angestelltcn Probe war eö ein

ge»?chMch«kMchj.,d,r.SchW!legt!ße mittelst eines
Büg^s über die Schulter und stemmt e fie beim
Abdrücken, gegeu, die Brust. ' Der Rückschlag wird durch
eine Spiralfeder schr gemildert und öuHert sich „,»
noch äußerst geliud^. DqS Geschütz hat 37, von einem

gemeinschaftlichen eysiudrische» Mantel u»,fchl«sse,,e

Rohre, das siud 12 mchr als^ die französische Rc-
volverkanone. Die Aohr« liegen am Lade-Apparat
fest an, während sie bei Her fraiizösMcn beweglich
ß»d. Dafür ist .bei unserer Kugelspritze d«S Bodenstück

beweglich.. Dieses enthält den aus 37 Zünd-
stiftii, und, SpiMfedern ksmhinirtcn Entzündungsmechanismus.

;, Zwischen Bodenstück und Rohr wird
bei. jcdcm Schusse cine stebgrtig durchlöcherte Stahl¬

platte eingeschoben,/welche in ihrem, nach vorn mit
den Rohrscolcn> nach hinten mit denZündstiften kor-
rcspondtrcndcn 37 Oeffnungen ebenso viele Patroncn
mit gasdichtc» Hülfen enthält. Bcim SchmllfcUrr
kvnnci, /pcr Minute 6 bis 9 solcher Platen cinge-
schoben> also 222 bis 333 Schüssc nbgegcbèn.wcrve,,.
ES wurde hier auf Distanzen vvn 300 uttd 800
Schritten geschvsscn. Die Zahl ^ dcr Trcffcr betrug
7 Prozent. Dabei bewährte das konisch 1'lange
U„d V." breite Geschoß eine? sehr ' bedeutende Por-
kussionekmft. Man schoß nach,Papicrfckeiben> welche

vor Faschinenrorbe» aufgcstcllt! waren. Die im rcchtcn

Winkcl mit dcr Spitze einschlagenden Projektile
drangen auf 360 Schritte mit: Sicherheit durch den

Korb durch Und" dvrch, auf 800 Schritte noch tief
in diesen! hinein. Die Tragfähigkeit, soll! bis auf
1500 Schritte vorhanden sein. (A. M.-Z.) -

'

(E.ine neue Kugelspritze.) Auf der Insel
Hovcd bei Christiana iMachte nrnn cine Reihe
interessanter. Schikßvcrsuchem5t einer von denn
Werkmeister Stcenstrup aus Horten kovstruirten Kugel-
iprjtze.' Der Wpamt, auf einer Laffetagr, angebracht,
dw girier! zweirädrigen Schicbkarre crhdiich ist, kann

unch Umstände» von einem oder zwei Mann tstanS-

portirt werden. Aber ein Man» ist hinreichend,^denselben

zu chandtiren, wen» er m Wirksamkeit gesetzt

werden soll, indem die Wâgenftauge dann hinäbfällt
undl dazu sbrnutzt wird / .um den Kngelstrahlen der

Spritze dle Mgleichcn Ricktungen zu geben und deren

Wirkungen n,uf? die fctndlicke Front sü vertheilen.
Der Mann^er dw/Spritze bedient, ist indcsscn durch
cincn nach hinten auf der Karre angebrachten Panzer,

der sich auf- und abschlagen läßt, vollkommen

geschützt. Man hat Ättfuchsweisc gegen dirfen Panzer

iu einem Abstände von 25 Ellen gewöhnliche

Gewehrkugel» abgeschlossen,, ohne irgcnd wclchc Wirkung

auf demselben zu erzielen/ Das Schieße» mit
dcr Spritze selbst, nahm man crst in einem Abstände

von 250 Ellen mit einer" Schnelligkeit vv» 100
Schüssen? N 'deri'Minnte !'vor. Die Sicherheit im
Treffen war sehr z„frted«>stcllend>!!:Von.48 Schüssen,

abgefcuert gegen, eine öcv! neuen Nornutlscheibc«, träfe«

8 Schüsse ,im achten Ri ngr j 27 Schüsse! im
siebenten, 12ikSch«sse im sechste» «nd 1 Sctmß im
fünften^ Später schoß, man in einem Abstände von
400 Elle» mit/ derselben!Schnelligkeit.und gleichfalls
mit sehr zufriedenstellendem Resultale, da dir Sicber-
he.it im Treffen uugcfähr dieselbe, war> wie bei einen,

wohlgerichtetcn Znsanteriefener. Die Versuche-würden

in Gegenwart des norwegischen Kriegsministers,
General Jrgens, des FeldzcugmeisterS Kjerulf und vieler

Artillerte-Ofsiztere vorgenommen. (Kamerad)

Taschen-Atlas zum Gebrauch in UnterMjiersschule» n«j

l ,zum SeZbstuntcrricht für Unterofsizicre »>td Soldaten. Hcraus.-

gcgedxn »on Carl Dunker, Obirlicutenant im k. k. 4, Feld?

iägcrbataillon. Wie», Verlag »on Tendlcr und Komp. Graben

Z9,''Tratt.,»rhvf. Preis 40 'ReuKeuz«..

Dieser kleine TaschcnatlciS. soll dazu diene», dcn Soldaten und

ankrosfizictcn der'SstreichischeK Armee die >lkrclcmcntarstcn
Begrifft oon'Geographie beizubringen. D>iß sich aber aus dem sor>

^tcgenöcn Mlas viel ersprießliches ttlttncn lasse, Mchten mir bc<
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